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St. Sailen Beilage zu lir. 10 der Schweizer Srauenzcitung 5. TDärz 1911

(Eine iiiuüü nmutrale Her IM?.
®ie tarifer iïïîobe hat ficf) in biefent Sßinter fold)e

@;rtrauagan,)en ?,u fd)ulben Eommen laffen, bah «ran
ernftlid) befürchtet, Vart§ merbe in biefer VejieEjuug
aufhören tonangebenb 51t fein. 9)îan ift uamentlid)
beforgt um bas 8o§ ber jaipretdjen Vrbeiterttmen, bie

auf bie Veftetlungen be§ s2lu§lanbe§ für güauenEleiber
unb ^raueubüte angemiefeu finb. Vu§ biefem ©runbe
haben jmei ®amen ber l)öd)ften Vriftofraiie, 9Jîavqutfc
non ©auau unb bie gmrftin non Vroglte, beu Ißlan
gefaxt, eine VEabentie ber SJÎobe in§ Seben 51t rufen
unb fd)on für biefe§ Qabr al§ Vorbereitung ba.ju einen
Salon de la femme 51t ueranftatten, ber im Saufe
be§ SSTiärj im ÜJhtfeum ber beforatioen fünfte ftatfl
finben foil. Tüefe Tanten tjaben bereits bie Unters
ftü^ung ber Stabt ißari§, be§ S?unfiminifterium§ unb
einiger großer ^äufer ber ®amenfd)neiberei erhalten.
SRabame be ©anai) fprtdfl fid) fotgenbermafjen über
baä 3fU ber Unternehmung au§ : „Tie f)Jîobe ift nid)t
olofj eine ^rage be§ Qnftinîteê ober ber SRaffe, fie ift
etne angemanbte ®unft, bie ihre ©efe^e hat. @ie
entfpringt nidjt einem 3ufatl Dî>ei" einer Saune, bemt
ohne ein äflhetifcheä unb harmonifd)e§ ©nfemble märe
fie blojj ein einfältiges Siïtofaifs ober ein ej^entrifdjeS
fjticfroerî. ®ie SEoüette bebarf aufiex ben ©efetjen be§

©efdpnacfeS audi einiger Sogit. £)a§ gtofje Uebel
für bie ©légaux ber heutigen ßeit ift bie Vermifdjung
aller ®efeü.fd)aften. Sie Vriftofratie, bie Voitrgeotfte
unb bie ßatbmelt îleibcn fid) gleid) unb fopieren ficf)

gegenfeitig. @§ ift heute nicht mehr mög(id), eine
Sfurtrfane non einer SBeltbame $u unterfd)eiben. Siefe
Vereinheitlichung ber SJtobe hat Uebertretbungen mit
fid) geführt, bie bcn allgemeinen ©e djntacf beleibigen.
.§ier ift in erfter Stute ba§ oielgenannte, unten ge=

raffte geffelfleib gxt ermähnen. Sie Vfabemie ber
SJÎobe foil unfern SSeltruf, baS ^ntereffe unferer Sin
buftrie unb and) ba§ unferer Söeltbamen retten, bie

oft gar nid)t roiffen, mie fie fid) îleiben follen, um ber

mahren SJÎobe git folgen."

ist eine TOILETTENSEIFE [1928
von erstklassiger Qualität; durchaus neutral.

Der Schaum reichlich und weiss,
macht die Haut weich und geschmeidig,
der Geruch ist sehr fein, aber doch haltbar.

Friedrich Steinfels, Zürich,

(Eiii Utiltsinci utltatftinser.
©ine £>eirat ift ein ©efd)äft, bad)te ein f^ranffurter

'öürgcr§fohn, oon bem man folgettbe erbauiidje ®efd)id)te
ergählt. Ser junge iïïîann hatte fid) mit ber Sodjter
eine§ att§märtigen Kaufmann? nerlobt. 60,000 SUîarï

SJÎitgift mar aufgemacht, bie VerIobung§farten oerfanbt,
unb in Eurjer 3eit follte bie §od)gett fein. ?ßlö^Iicf)
erEtärte ber Vräutigant, er merbe nur bann heiraten,
menu bie Vraut 80,000 9Jîarf in bie ©he mitbringe
unb biefer Vetrag 24 ©tunben oor ber ^ochgeit auf
einer Vaut fidjergefteflt mürbe. 9IÏ§ ©rünbe gab er

au, bah feine Vraut leibenb fei unb fortmäl)reub
ärglid)e £>ilfe benötige, ferner bah her wie er erft nad)
ber Verlobung erfahren Ejabe, falfd^e 3äl)ne trage!
Sie ©idjerftellung ber 2Jîitgift oerlange er be§l)atb,
meil in einem früheren f^atl, bet Verehelichung ber
©djmefter feiner Vraut, bem ©djmiegerfoljn rtadt) ber
£>od)jeit nur gwei Srittel ber au§gemad)ten Summe
auibegahlt morben feien. 2113 bie Vraut bie gorberungen
be§ Heberollen VräutigamS erfuhr, nergid)tete fie auf
ihn. Sîun rooûte ber Vräutigant fid) bod) lieber mit
ber guerft ausgemachten ©umnte begnügen, aber e§

mar gu fpät, ba§ 3Jläbchen gieht nor, einen jungen
3Jïann gu betraten, ber bereits früher einmal um ihre
£>anb angehalten unb auf jebe dJîitgift nergichtet hatte.

Zur gefl. Beachtung. 2040

Bei Adress-Aenderungen ist es
absolut notwendig, der Expedition

neben der neuen auch die
bisherige, a lté Adresse anzugeben.

Gesucht:
an Kurort des Bündnerlandes zur
Besorgung eines drei- und vierjährigen
Mädchens eine gebildete, brave, katholische

Tochter gesetzten Alters.
Offerten nebst Gehaltsansprüchen u.

Photographie unter Chiffre H 2299
befördert die Expedition.

fPür ein gesundes und arbeitsivilliges
Mädchen ist Stelle offen zum

Anlernen in den Hausgeschäflcn und im
Kochen. Den Leistungen entsprechender

Lohn und mütterliche Obsorge.
Offerten unter Chiffre W 2256

befördert die Expedition.

Gesucht:
2303) in ein Privalhaus am Zürichsee

ein ordentliches, treues Mädchen,
welches in allen Hausgeschäften
bewandert ist. Eintritt 1. April. Lohn
nach Uebereinkunft.

Offerten unter Chiffre H 2303
befördert die Expedition d. Bl.

Gesucht:

gesucht: gegen hohen Lohn auf
V 15. April in ein Herrschaftshaus
der französischen Schweiz eine
protestantische ältere [2252

Wirtschafterin
die schon eine ähnliche Stelle
bekleidet hat. Photographie u. Offerten
unler Chiffre Y 949 Y an Haasenstein
& Vogler, Bern.

/n einer guten Privatfamilie von
nur Erwachsenen findet ein junges,

kräftiges Mädchen Stelle, um die
häuslichen Arbeiten und das Kochen zu
erlernen. Freundliche Anleitung bei
mütterlicher, vorbildlicher Mitarbeit.
Als Ansporn zum Fleiss wird ein
schönes Taschengeld gewährt. Es
können nur gut erzogene Töchter
berücksichtigt werden.

Offerten befördert die Expedition
unter Chiffre F V 2257.

Cin älteres Fräulein, das in sämt-
O liehen Hausarbeiten und auch im
Nähen tüchtig und selbständig ist,
sucht Stelle als Stütze oder als
Haushälterin in einem kleinen Haushalt.
Treuer Pflichterfüllung kann man
versichert sein. Gefl. Anfragen unter
Chiffre J S 2302 befördert die Exped

Çeriose, selbstäitd. Tochter (kinder-^ liebend) aus guter Eamile wünscht
auf 1. Mai irgendwelche Vertrauens-
stelle in besserm Hause, event, ins
Ausland. Gefl. Offerlen unler Chiffre
F S 2255 an die Expedition d. Bl.

Für Modistin oder Coiffeur.
2231} In bester Lage eines
gewerblichen, aufblühend. Landstädtchens
des Berner Seelandes ist ein hübsches

\i Hi' r S?nnJßeEl Schlafzimmer anModistin oder Coiffeur auf sofort oder
spater billig zu vermieten. Modistin
ist keine im Städtchen. Coiffeur nureiner. Nähere Auskunft erteilt

Frau Baumann, 21 Nidau
Kanton Bern.

Pensionat de jeunes filles
Kochettes". H 6207 M

2082] Madame B. Althaus et Mlle.
A. Germiquet, tilles de M. le profess.
Germiquet, Neuveville près Neuchâtel.

internationales Knabeninstitut
Neuveville bei Neuchâtel.

Erstklassiges Institut tttr moderne Sprachen: Französisch, Englisch.
Italienisch, Deutsch, Spanisch, Maschinenschreiben, sowie sämtliche Haudeisfächer!
Musik. Vorbereitung- für Handel-, Bank- und Hotelfach. Kleine Klassen.
Grosser Park und Spielplätze- Prächtige Räumlichkeiten. Massige Preise.
Man verlange Prospekt etc. vom Direktor und. Bestver ; 12229
(H 2150 N) J. F. Vogelsang.

Pension Villa Quislsana.

Familienleben. Geschützteste Lage. Massige
® Preise. [23°°] A. Franzoni-Fischer.

:: Töchter-Institut ::
Villa „La Paisible", Lausanne-Pully

Sommer-Aufenthalt Schloss CIiapelle-Moutlon.

2176] Spezielles Studium des Französischen; Englisch, Musik, Zuschneiden,
Nähen, Glätten, Kochen. Sorgfältige Erziehung. Fr. 1200.—. Ausgezeichnete
Referenzen. (H 27,898 L) Mme. Pache-Cornaz.

Locarno.
Pension Sden-Sehuieizerheira.
Angenehmer Winteraufenthalt für Erholungsbedürftige

in sonniger, ruhiger, idyll. Lage.
Grosse Terrasse, Glasveranda und Garten.
Pension bei tadelloser Verpflegung v. Fr. 5.50

an. Vorzügl. Empfehlungen. Tuberkulose-Kranke werden nicht aufgenommen.

„La Renaissance", Töchter-Pensionat
(H 20,567 L) Ste.l Croix, Vaud (Suisse). I2238

Gründl. Erlernung der französischen Sprache. Näh- u. Zuschneidekursus
durch geprüfte Lehrerin. Handarbeiten, Haushaltung. Preis Fr. 80.— p.Monat,
alle Stunden inbegriffen. Auf Wunsch Klavier, Violine, Englisch u. Gesang.

Villa Les Roches

Familien - Pensionat
Bolomey-Barop.

s. Vevey.
2297] Töchter besserer Stände finden
freundliche Aufnahme. Französicli.
Englisch, Musik, Zeichnen, Malen.
Prachtvolle Lage. Tennis. Schöner
Garten. Prosp. Referenzen. (H 21340 L)

nach Basel in eine Arztfamilie ein
tüchtiges, braves Mädchen, welches
kochen kann. Eintritt 15. März: Gute
Behandlung und guter Lohn. Offerten
unter Chiffre S 2301 befördert die
Expedition des Blattes.

/'n einem gediegenen Privathaus ist
Stelle offen für eine intelligente,

gesunde Tochter, welche den 'Haushalt

versteht. Wenn nötig wird im
Kochen belehrende Nachhilfe geleistet,
ebenso in der Zimmerarbeit. Guter
Lohn und gute Behandlung
selbstverständlich. Offerten unter Chiffre
A Z 2232 befördert die Expedition.
Cine der Nacherziehung bedürftigev junge Tochter findet Aufnahme u.

der Sachlage entsprechende Leitung u.
fördernde Behandlung in im Fache
vieljährig erfahrener und passend
domizil. Familie. Beste Referenzen.

Anfragen unter Chiffre B R 2258
befördert die Expedition.

/n freundl., gesunder Gegend der
Urschweiz findet eine nette Tochter,

welche Klavier spielen, flicken und
nähen kann, in einem Flötet-Restaurant

freundliche, familiäre Aufnahme.
Eintritt auf Ostern. Offerten unter
Chiffre J N 2269.

Cin junges Lehrmädchen gesucht in
C kleine Familie zu allen häuslichen
Arbeiten. Offerten sub Chiffre P 2253

befördert die Expedition des Blattes.

Töchter-Institut

ftay-Haldittiamt
„Le Cèdre", Fiez-Grandson

(Schweiz).
Ausgezeichn. Stunden, prächtige

u. gesunde Lage. Grosser
und schöner Garten. Verlangen
Sie gefl. Prospekt. (11 21220 L) [2282

pension
Taucher, Lehrer, Verrières.

Französ. Sprache für Jünglinge.

Jfür eine elternlose Tochter wird
~ in einer gediegenen Familie ein
Heim gesucht, wo sie sich im Haushalt

praktisch betätigen und auch in
geistiger Hinsicht weiter bilden kann.
Indem die Tochter noch nicht
selbständig ist, so wird Wert darauf
gelegt, dass sie unter die Obhut einer
gebildeten, tüchtigen Hausfrau kommt,
die sich ihrer mütterlich annimmt.
Offerten unter Chiffre H M 2283
befördert die Expedition.

Für Brauereien.
2259] Deutscher Brauer, anfangs der
40er Jahre, mit langjähriger Praxis
und guter theoretischer Ausbildung,
seit 15 Jahren als Brauereileiter tätig,
davon viele Jahre in der Schweiz,
in den letzten 3 Jahren technischer
Leiter und Braumeister einer
überseeischen Brauerei v. 50,000 hl Jahres-
ausstoss, wünscht Familienverhältnisse

halber aufEnde 1911 ein anderes
Engagement u. zwar am liebsten in der
Schweiz. Würde sich eventuell auch an
einer guten Brauerei mit 50—60,000
FYanken beteiligen.

Oflcrten gefl. an Herrn
Notar Hochuli in Lyse.

Jofer würde einem arbeitslosen
VU Schreiber in Basel, 48 Jahre

alt, eine Stelle suchen helfen als
Ausläufer, Einzüger, Packer, unter
bescheidenen Ansprüchen. Bewerber
könnte sich auch bei Gartenarbeit,
Geflügelzucht etc. nützlich machen.

Gefl. Offerten unter Chiffre F 2241

befördert die Expedition.

5t. Salien Lestage M sir. 10 à Zchwàer 5i«uen?.eilung Z. Mâr^ lyll

ElM Mllskr MlIi>c>IIlt îA Uà
Die Pariser Mode hat sich in diesem Winter solche

Extravaganzen zu schulden kommen lassen, daß man
ernstlich befürchtet, Paris werde in dieser Beziehung
aushören tonangebend zu sein. Man ist namentlich
besorgt um das Los der zahlreichen Arbeiterinnen, die

auf die Bestellungen des Auslandes für Frauenkleider
und Frauenhüte angewiesen sind. Aus diesem Grunde
haben zwei Damen der höchsten Aristokratie, Marquise
von Ganay und die Fürstin von Broglie, den Plan
gefaßt, eine Akademie der Mode ins Leben zu rufen
und schon für dieses Jahr als Vorbereitung dazu einen
Lulon äs lg. ksinins zu veranstalten, der im Laufe
des März im Museum der dekorativen Künste
stattfinden soll. Diese Damen haben bereits die
Unterstützung der Stadt Paris, des Kunstministeriums und
einiger großer Häuser der Damenschneiderei erhalten.
Madame de Ganay spricht sich folgendermaßen über
das Ziel der Unternehmung aus: „Die Mode ist nicht
bloß eine Frage des Instinktes oder der Rasse, sie ist
eme angewandte Kunst, die ihre Gesetze hat. Sie
entspringt nicht einem Zufall oder einer Laune, denn
ohne ein ästhetisches und harmonisches Ensemble wäre
sie bloß ein einfältiges Mosaik- oder ein exzentrisches
Flickwerk. Die Toilette bedarf außer den Gesetzen des

Geschmackes auch einiger Logik. Das große Uebel
für die Eleganz der heutigen Zeit ist die Vermischung
aller Gesellschaften. Die Aristokratie, die Bourgeoisie
und die Halbwelt kleiden sich gleich und kopieren sich

gegenseitig. Es ist heute nicht mehr möglich, eine
Kurtisane von einer Weltdame zu unterscheiden. Diese
Vereinheitlichung der Mode hat Uebertreibungen mit
sich geführt, die den allgemeinen Ge chmack beleidigen.
Hier ist in erster Linie das vielgenannte, unten
geraffte Fesseckleid zu erwähnen. Die Akademie der
Mode soll unsern Weltruf, das Interesse unserer
Industrie und auch das unserer Weltdamen retten, die

oft gar nicht wissen, wie sie sich kleiden sollen, um der

wahren Mode zu folgen."

ist eine DOIDL'I'VLlVLVIDL s192S

von srstlllassiKsr Qualität; ckurellaus neu-
tral. Osr Lcàuin rsioll lieb unck rvsiss,
inaollt à Laut wsiell un à Z-sssllrnsickiA,
cksr Deruoll ist ssllr kein, aller ckooll llaltllar.

H'i'isâi'iok. Lllsinksls,

Elli iiemw MMMek.
Eine Heirat ist ein Geschäft, dachte ein Frankfurter

Bürgerssohn, von dem man folgende erbauliche Geschichte
erzählt. Der junge Manu hatte sich mit der Tochter
eines auswärtigen Kaufmanns verlobt. 60,000 Mark
Mitgift war ausgemacht, die Verlobungskarten versandt,
und in kurzer Zeit sollte die Hochzeit sein. Plötzlich
erklärte der Bräutigam, er werde nur dann heiraten,
wenn die Braut 80,000 Mark in die Ehe mitbringe
und dieser Betrag 24 Stunden vor der Hochzeit auf
einer Bank sichergestellt würde. Als Gründe gab er

an, daß seine Braut leidend sei und fortwährend
ärzliche Hilfe benötige, serner daß sie, wie er erst nach
der Verlobung erfahren habe, falsche Zähne trage!
Die Sicherstellung der Mitgift verlange er deshalb,
weil in einem früheren Fall, bei Verehelichung der
Schwester seiner Braut, dem Schwiegersohn nach der
Hochzeit nur zwei Drittel der ausgemachten Summe
ausbezahlt worden seien. Als die Braut die Forderungen
des liebevollen Bräutigams erfuhr, verzichtete sie auf
ihn. Nun wollte der Bräutigam sich doch lieber mit
der zuerst ausgemachten Summe begnügen, aber es

war zu spät, das Mädchen zieht vor, einen jungen
Mann zu heiraten, der bereits früher einmal um ihre
Hand angehalten und auf jede Mitgift verzichtet hatte.

Är gest. Aesedtung. 2040

Lsi Ackrsss-AsnckerunAsn ist ss
absolut notwendig, cksr Vxpsckl-
tion neben cksr nsusn suok rlie
kîskenige, s ltoAckrssss uncu^sllsn.

ozz Dzzz-oz/ c/es Dz'zzzc/zzez /ozzc/es ru/- à-
soz-AzzzzA ez'zzes c/z-ez- zzzzc/ v/ez/öllz-zchezz
Nöc/e/zeos sine Ae6z7c/e/e, 6/ove, /ro//zo-
/zsc/ze /oo/z/oe Aese/r/ezz A//ez-s.

D//ez-/ezz zze6s/ De7zo//scmsx>/-zze/zezz u.
D/zo/oy/'o/Vzz'e zzzz/ez- D6///ze // 22SS
6e/oz-c/ez/ à Dw/zec/z'/z'ozz.

ITue ez'zz Aeszmc/es zzzzc/ oz-6ez7szvz7/zches^ ck7öc/e/zezz zs/ 5/s//s o/à m/m Azz-
/ezmezz m c/ezz /Dmsc/ese/zck/'/ezz zzzzc/ /m
Doe/zezz. Dezz Dez's/zmz/ezz ezz/s/zzee/zezz-
c/ez- Do/m zzzzc/ mzz//ez7z'c/ze OäsozAe.

D//er/ezz //okee D/zz'//z-e ^ 2266 be-
/oz-c/ez-/ à Dwpec/z'/z'ozz.

DeszzeTzt-
ZZckZi m ez'zz 7V-zvo/6ozzs ozzz ^üzz'e/z-
see em oz-c/ezz//z'c/ze«, /rez/es /i7Fl/o/?oo,
zve/e6es m o//ezz TVoz/SAeseDö/Zezz be-
zvozzc/ez-/ z'«/. Dm/z-z'// 7. A/iz-z'/. Do/zzz
zzoc/z De6ez-em/rzzzz/'/.

D^ez-/ezz zzzz/ez- D/zz'//z-e A 2202 be-
/6zc/ez7 c/z'e Dw/zec/z/z'ozz c/. D/.

Desoe/zt'

^osocll/r Aegezz /zo/zezz Do/zzz oo/^ 56. ^/?,-// z'zz ez'zz //ez-z-sc/zo/zs/zozzs
c/ez- /zozzroszse/zezz lle/zzvezll ez'zze /zzo-
/es/cm/z'se/ze ö//eze IZ26Z

c/z'e se/zozz eme ck/zv/ze/ze D/e//e be-
/r/ezc/e/ /zo/. D/zo/oAzo/z6z'e zz. D//ez-/ezz
zzzz/ez- D/zz//'ze V 040 ozz //sosoos/o/o
S I/og/se, Soeo.

/A emez- Azz/ezz Dzz'zzo//ozzzz'/z'e vozz
>» zzzzz- Dll-zvoc6sezzezz /zzzc/e/ em /zzzzAes,

Dz-ö//zAes 67à6oz?D/e//e, zzm c/z'e /zczzzs-

/z'e/zezz Az'6ez7ezz zzzzc/ c/os Doe/zezz rzz
er/ee/ze/z. Dz-ezzzzc/Zz'e/ze Azz/ez'/zzzzA 6ez

mo//ez7z'c6ez-, voz6z7c//z'e/zez- ck7z7oz-6ez7.

A/s Azzs/zorzz rzzm /Dez'ss zvz'z-c/ ez'zz

sellö/ze« losc/zezz^e/c/ Aezvö/zz-/. Ds
àzzzezz zzzzz- Azz/ e/^ogezze Döe/z/ez- /ze-
z zze/rsze/z/zA/ zverc/ezz.

(///ezckezz /ze/oz-ckez/ ckz'e àzzeckz/z'ozz
zzzz/ez- D/zz'//z e f / 22S/.

^î/zz ö/Zezes Deözz/o/o, ckos m «ckm/-

v /zc/zezz //ozzsoz /zez'/ezz zzzzck «zze/z z'm

/Vö/zezz /z'ze/z/zA zzzzck se//zs/özzckzy z's/,

soâ 5/o/z'o o/s.5/zz/?e ockez- 0/5 //ozzs-
/ZÖ//6ZUZZ m ez'zzezzz /r/emezz //zzzzs/za//.

Dz-ezzez- D///zN/ez7zz//zzzzy /mzzzz mozz

vez'sz'c/zez-/ sez'zz. t/e//. Azz/'z-o.yezz zzzz/ez-

D/zUz-e 2 5 2202 lze/öz'ckez / ckze à/zeck

^ez-z'ose, se//zs/öz»ck. /oo/z/sz' h/rzzzc/ez-

^ /ze/zezzck) o/zs Azz/ez-/ckzzzzz'/e zvzzzzsc/z/

z/zz/ /. /s/zzz z'z'</ezzckzzze/e/ze Ver/z/mez/s-
s/e//e z'zz bessez-zzz //zzzzse, ezzezz/. zzzs

Azzs/ozzck. De//. D//ez-/ezz zzzz/ez- D/zz/lle
^ S 22SS cm c/ze Dw/zeckz/z'ozz </. /N-

kiii- killlàlii, miel' lîoisfeui'.
/n lles/ez- Do^e eme« oe/vez b-

zeze/zezz, «zz//)////zezzck. Dozzz/s/âck/e/zezz«à //ez-zzez- ö>ee/»nckes zs/ ez'zz /zzz/z«e/zes

^ «ozzzzz</em De/z/o/oz'zzzzzzez- azz
z>/ockz«/zzz ockez- Doz//ezzz- ozz/sà/ ockez-
5/xz/ez- llz//z^ mz vez-zzzz'e/ezz. ck/ockz's/m
z's/ Deme zm D/zzck/c/zezz. Doz/7ezzz- zzzzz-
emez-. Xà/zeze Azz«/rzzzz// ez-/ez//

feso Saz/zzzooo. 2/ âozz
Xzzzz/ozz /ckezzz.

Pensionat äe jeunes Mes
«S/o?»

2032s ItluckÄMs L, /ìiibsu» st isllls.
/ì. ^ei^miHuei, tillss cks lil. Is proksss.
Skriniciust, ^euvevillv près ^Isuolzâtel.

Internationales Ztnadeninstitut
dei àiellàtel.

IZrGà1».88»Kv« tüi.- i»«ckern« 8prnäei»: i?i-aii!Zvsi8ob, tZNFlisOb.
ItàlioQÌSc'I^. Oeulsc-b. VpaQiseU, àtas« biiwosobroiben. so^vio sUmrlieZio ZtÂuàoZskîivbôri
NusIK V<», Neiwiînntr kitr Hnuckol-, iiii'I Ikotvlki»à. Xlàs Lllossen
(trosssi- park unll täässiss kllsà.
Nan vorlaiZLv ?rosvàt Mo. vom Oiràtor uock. k^esl: : I22Z9
(H S1S0 dl) p. k?. VoASlsans.

kêiisiW Vills Uàm.
I^llmiìiorllsdsll. Dse8cllüt^t68t6 Nä.88jKe

ê ?I-6Î86. ^300s ^ sskaN^0Ni-^Ì8l)ll6p.

:: lOoàl--In8àt :i
Villa „l.a k^aisikle", ZllsusaimS-f'uIl/

8orrunsz'-A.uksirtllaIt îûI»»z»eHe.Zl<»î»«t<>n.

2176s Specielles Ltuckiunr ckss lss'rancösiZollsn; HuKlisell, àsill, ^usollnsicksn,
l^âllsn, Dlâtten, Liocllsn. Soz-ß-kältiAS lllrcisllunA. ?r. 1200.—. AusZ-ecsiollusts
R.st'sreircsn. (L 27,898 ll) lllln»e. k'sebe-Loi'ns^.

t.oeai'lill.
?enÄon 8à'8ààr!ieini.
AnZ-snollmor Mintsruuksntlls.lt kür lllrllolnnZ-s-
llaäürktiZ-ö in sonniß-sr, rullixsr, ick^ll. lls^s.
Llrosss Verrusse, Dlssvsrsircku unck (cksrten.
Vension llsi tscksllossr VerptlsKuzrZ- v. ?r. 5.50

un. Vorcn^l. bllnpkslllunASn. Vullsrlluloss-XrAnlls >vsrcksn niollt Aut'^snoMinsn.

„l.a Renaissance", läciiter-pensionat
(L 20,567 V) KiS.^Oroix, Vauâ (Luisss). l2238

(ckrünckl. VrlsrrrnnA cksr krancösisellsn Lpruolls. illsAll- u. Zusellnsiàsllursus
ckurelr Asprükts Vsllrsrin. NazrckArllkitsn, LausllaltunK. ?rsis?r. 80.—p. Nonut,
alls 8tuncksn inllsKriàn. Auk Munsell Klavier, Violins, VnKlisell u. DesâNA.

Villa l.68 Koell68

VAZuiîieu - ?SNSÌONAt

Do/ozzzez/-/?azo/).

«.
2297s Vöolltsr llssssrsr Ltuncks llncksn
krsunckiiolls Auknullms. Vruncösiell,
LnAlisell, àsill, ^siellnsn, Nalsn.
Vraelltvolis Vu^s. Vsnnis. Lellönsr
Llurten. ILrosp. Rsksrsncon. (Ll 21340 V)

zzoe/z Dose/ z'zz eme Azw//'omz'/z'e em
/zze/z/zches, llz-oves /ì7sz/olloo, uze/e/zes
/coe/zezz Dozzzz. Dz'zz/z-z'// 76. Mzzw. Dzz/e
De/zozzc//ooy ozzck Azz/ez-Do/zzz. D^ez /ezz
zzzz/ez- D/zzs^ze S 220/ 6e/ozckez/ ckz'e

Dw/zeckz'/z'ozz ckes D/o//es.

/zz ez'zzezzz z/eckz'eAezzezz Dz-z'vo//zozzs z's// D/e//e o//ezz /uz- eme z'zz/e//zAezz/e,
Aeszmcke 7'oo/z/o/', zve/e/ze ckezz Dozzs-
/zo// vez-s/e/z/. IVezzzz zzll/zch zzzzz-ck z'zzz

Doe/zezz be/e/zzezzc/e Voe/z/zz'//e Ae/ez's/e/,
ellezzso m ckez- ^z'zzzzzzez-ozllez'/. Dzz/ez-
Do/m zmck Azz/e De/zozzck/zzzzA se/6s/-
vez-s/özzck/z'e/z. DFez/ezz zzzz/ez- D/zz'//ze

2 2222 lle/oz-ckez-/ ckz'e Dw/zec/z'/z'ozz.

i^z'zze c/ez- Voc/zezrz'e/zzzzz/7 lleckz'zz'/'/zche

v /uz/As 7ooàà à/o/ ztàsllms zz.

ckez-óoe/z/o^e ezz/s/z- ec/zezzc/e Dez'/zzzzA u.
/ozc/ez-zzc/e De/zozzck/zzzzA z'zz z'zzz Doe/ze
vz'e//ö/zz-z'A ez-/o/zz-ezzez- zzzzz/ /zosseock
ckozzzDz'/. Dozzzz/z'e. Des/e De/ezezzcezz.

Azz/eogezz zzzz/ez- D/zz'//ze S /?
6e/öz c/ez/ ckz'e Dw/zez/z/z'ozz.

/zz /zevzzc//., geszzzzckez- DeAezzck c/ez-/ Dzse/zzveD /zzzc/e/ ez'zze zze//e Toe/z/oe.
zve/e/ze /Dovz'ez- s/zz'e/ezz, //z'eDezz ozzck
zzo/zezz /rozzzz, m ez'zzezzz /7o/e/-Des/cm-
z-ozz//z-ezzzzc//z'e/ze,/omz/z'öz-e Azz/zzo/zme.
Dz'zz/zz'// cm/ Ds/ezzz. D^ez/ezz zzzz/ez-

D/zz'Fz-e 2 /V 226S.

<7 z/z /'zzzzAes 7à/nFcào/» yeszzc/z/ m

v /r/eme Domz'/z'e?zz o//ezz /zözzs/zc/zezz

AzDe/7ezz. D//ez7ezz szzb D/z///ze Z' 2262

sie/oz-c/ez-/ c/z'e Dw/zec/z'/zozz à D/o//es.

I0ekt65-In8ilwt

ZlsìzKalâimann
^Vs Oèài-e", ^ieiz-lirraiiäsoii

(Lellrvsic).
AusAscsielln. Ltuucken, prüell-

tiKs u. Sssuncks Vsg-s. Olrosssr
unck selàsr (Karten. Verlangen
8ie Lsll. Drospsllt. i» 2l^S t) s2282

pension
Vmìâei',
^iAii?08. 8pl'ae1i6 t'ür ^üiiAliiiAS.

cke^z'zz- eme e//ezm/ose 7oe6/sz' zvz'zc/

ê emez- c/ec/z'ec/ezzezz Dozzzz'/z'e em
//ez'zzz Aeszze/z/, zvo sz'e sz'c/z z'zzz D/ozzs-
/zo// /zz o/r/z'se/z 6e/o/z'c/ezz zzzzc/ cmc/z z'zz

c/ezs/zchez- //msz'e/z/ zvez'/ez- bz'/c/ezz /rozzzz.
Dzc/ezzz c/z'e ?'oe/z/ez- zzoe/z zzz'e/z/ se/b-
s/özzc/zA z's/, so zvz'rc/ IVez'/ c/oz ozz/' ye-
/ec//, c/oss sz'e zzzz/ez- c/z'e D6/zzz/ emez- z/e-
6z/c/e/ezz, /z'ze/z/z'gezz /Dozzs/zozz /rozzzzzzt,
c/z'e sz'c/z z'/zzez- zzzz'z//ez7z'e/z ozmz'zzmz/.
0//ez-/ezz zzzz/ez- D/z///ze // 67 22S2 6e-
/özc/ez / c/z'e Dwpec/z'/z'ozz.

âv Dvâsvsà
ZZ69s Dezz/sc/zez- Seat/or, ozz/ozzAs c/ez-
àz- /o/zz-e, mz7 /ozz^/ô/zz-zc/ez- Dz-owz's
zzzzc/ Azz/ez- //zeoz-e/z'se/zez- ck zzs6z7c/zzzzg,
sez'/ 76 ^o/zz ezz o/s Dz-ozzez ez7ez7ez- /öDc/.
c/ozzozz vze/e ^/o/zze zzz c/ez- De/zzve/r,
z'zz c/ezz /e/?/ezz Z /o/zzezz /ec/mzse/zez-
Dez'/ez- zzzzc/ Dz-ozzzzzez's/ez- ez'zzez- z'z/zez-
seez'sc/zezz Dz-ozzez-ez v. 50,000 /z/ To/zz-es-
ozzss/oss, zvz'zzzsc/z/ Dozzzz7z'ezzvez-/zö//-
zzz'sse /zo/bez- ozz/Dzzc/e 7977 ez'zz cmc/ez-es
DzzAOAezzzezz/ zz. 2zvoz- om /zells/ezz m c/ez-
De/zzvez'r. IVoz-c/e sz'c/z evezz/zze// ozze/z ozz
emez- Azz/ezz Dzozzez ez zzzz'/ 60—60,000
Dzozz/rezz be/ez/zchezz.

D//ez7ezz Ae//. ozz //ezz zz

/l/o/s,' //ocßzz// zzz 7/ss.

i^ez- zvzzzc/e ez'zzezzz oz6ez'/s/osezz
à»/ Fc/zz-ez'6ez- z'zz /ckose/, 48 ^/o/zze

o//, ez'zze 8/e//e szzc/zezz /ze//ezz o/s Azzs-
/özz/ez-, Dz'zz^z'zAez-, 7^oe/rez-, zzzz/ez- 6e-
se/zez'c/ezzezz Azzs/iz zzc/zezz. Dezvez-6ez-
/rözm/e sz'c/z ozzc6 6ez Doz-/ezzoz-6ez7,
De/?z'zyeDzzc/z/ e/e. zzz'z/r/z'e/z mocllezz.

De//. D//ez7ezz uzz/ez- D/zz//z-e f 224/
6e/oz-c/ez7 c/z'e Dw/zec/z'/z'ozz.



Schweizer Frauen-Zeiturig — Blätter für den häuslichen Kreis

®ie Kaffeepreije Ejabett beute eine ©ölje erreicht,
mit ber entjdpeben bte weiften ©au§fräuen rechnen
müffen unb ift e§ gan;5 natürtiä), wenn auf einen mög=
Xicf)ft guten unb billigen Kaffee=(£rfa£ 55ebad)t
genommen wirb. Steiglid) fontmen neue Kaffee-@rfat)=
unb Bufabmittel auf ben ffflarft; oietfad) mit fd)ön
flingenben ^antafienamen, bie aber, roeit gemahlen unb
gemifd)t, untontrollierbar unb oft oon pdjft jweifeL
baftem SBerte finb. Unter gemahlenen fog, @etreibe=
faffees finben fid) 5. 33. SRifdjungen, bte eine abficfyü
Iid)e Stäufdjung be§ Konfumenten be^roeden.

2Bot)t ben heften eriftierenbeu Kaffee=@rfatj, ber
billig unb wa§ bie ©auptfadje, aud) feljr gefunb ift,
finbet bie ©ausfrau" peute in bem meltbefannten
Katljreinerê Kneipp^SJtaljfaffee. [2296

35ol)nenfaffee ift abgefeljen 00m sßrei§ nid)t jeber*
mann §uträglid). Kinbent follte man benfetben fdjon
gar nid)t retdjen. <SS fommt aber oor, baj) ben Kinbern
bie reine ÎOlild) wiberfteljt unb ba tueifj bie gute SJtutter
gewöhnlich nicf)t§ beffere§ ju tun, al§ mit Kaffee ben
®efdjmac£ §u anbern, bamit bie kleinen boch etwa§
nehmen. 2ln ben ©djaben, ber bamit bem garten Körper
gugefügt wirb, benft man babei nid)t. SSringt bie

©auSfrau aber „Kathreiner" auf ben Stifd), fo barf
ben Kinbern unbebenflid) bie SDÏild) bamit uerbünnt
werben, jeber 2lrgt wirb bieg billigen,

aiuch als Bufaf) gum SSohnenîaffee finben wir,
bajj Katf)reiner§ Mîaljfaffee, ber nur tu gangen Körnern
in ben ©anbei lommt, fdjon um feine§ appetitlichen
aiu§fehen§ willen jebent gemahlenen fßrobifft oorge=
gogen werben follte. 27tit 3/^ „Katfjreiner" unb nur '/*
iBohnenfaffee erhält man g. 55. ein Kaffeegeträn!, ba§
auch bem oerwöhnten ©aumen behagen wirb.

55efonber§ angenehm burften ben werten ©au§^
frauen nod) bie Prämien fein, beftehenb in burd)au§
foliben ©au§haltung§gegenftänben.

(Befunbfjeit witb .ftvaft» 2285

2We bie fd)wäd)lid) finb unb teren ©efunbljeit eine
mangelhafte ift, follten fofort gu ^erromattganin
greifen, weld)e§ baê anerîannt befte Miittel ift, gute
©efuubheit gu erlangen unb ben Körper gu fräftigen.

Su allen Kullurftaaten ber 3Belt oon ?lergten unb
©ehetlten ein bod)gepriefene§ Littel.

Jyctromttngam« foftet $r. 3.50 bie grobe
Slafdje, in allen dlpothefeu gu l)aben.

JtpÇortomm
SBorüber ber 3erftreute fid) oft wunbert: SDab er

etwa? gu oergeffen oergafb

GALACTIHA
AI pen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 21

Util. UtmtfiliiHf UlDoimiif. Âik
Unentbehrlich für 3lnfänger unb alle bie leidjt oom

blatte lefen wollen. [1834
Verlauf, bie @d)ad»tel gu £$*. L — unb g*. 1-75

franto, bei ©errn ÇoCin, Les Grattes s.
Rochefort, bei Sleudjatel, ober bei ber ©çpebition ber
@d)weiger ^rauengeitung.

Serner Kalblein, Beste Adresse : Waiter Gygax, Bleienbach.

Töchter-Institut
Hiirlimann-Andreazzi Frizzi

Lugano.
2284] Prachtvolle Lage und modernes
Haus. Unter Protektion des tessin.
Erziehungsrates. Den Staatsschulen
gleichgestellt. Prospekt.

Töchter=Institut
VILLA MONTFLEURY

Veuveville bei Neuchâtel.
2266] Studium der franz. und andern
modernen Sprachen, Handarb., Musik,
Kochkurs. Komfort. Haus, grosser,
schöner Garten, Familienleben,
Prospekt u. Referenzen zu Diensten.
(H 2466 N) Mesdames Reinié.

Töchterpensionat
von Madame Ratter-Bardet

in Auvernier bei Neuchâtel.
2262] Gründl. Erlernung der französ.
Sprache. Auf Wunsch Englisch, Italienisch,

Musik n. Malen etc. Angenehmes
Familienleben. Prospektus und
Referenzen stehen zur Verfügung.

Die Frauen sind konservativ

wenn es sich um ein als gut erkanntes Küchenhilfsmittel
handelt. Den besten Beweis dafür liefert das seit 45 Jahren

bekannte Liebig's Fleisch-Extrakt. Wie Bouillon nie
unmodern werden wird, so kann es auch Liebig's Fleisch-

Extrakt nicht werden. [2234

Adler-Nähmaschinen.
Generalvertretung :

Güttinger & Cie.
Speisertor 2249 St. Gallen.

Für Milch uni Frau»!
2186] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

Berner Bienenhonig
(II 1572 Y) garantiert rein [2298

in 1 Kilo-Büchsen à Fr. 2.40
in V-' Kilo-Biichsen à Fr. 1.20

Emil Geiser, Langenthal.

Damen
2128] erhalten von mir absolut sicher
wirkendes Mittel „Reglin" bei
Ausbleiben. Paket Fr. 4.—.

Frauenärztin Molir
Lutzenberg (Appenzell A.-Rh).

Damenbinden
(Monatsbinden)

Probenummern
der „Schweizer Frauenzeitung"' werden auf
Verlangen gerne gratis u. franko zugesandt.

?fir 6.50 franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfail-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [2188
Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

echte Balsamtropfen
nach Klosterrezept, per Dutzend
Flaschen Fr. 2.60 franko
Nachnahme von [2250

St. Fridolin-Apotheke Näfels.
Wiederverkäufer Vorzugspreise.

Jede Dame
2244] erhält von mir dauernden, gut
lohnenden SI ebenverdienst durch
leichte Handarbeit. Die Arbeit wird
nach jedem Ort vergeben. Prospekt
mit fertigem Muster gegen 50 Rp. in
Marken bei Rosa Gebhardt,
obere Felsenstrasse 6, Si. Gallen.

Wunderbar leichte Entbindung
und Linderung und Beseitigung der Kreuzsclimerzen erzielt man sicher
2240] durch den «jfHf ärztlich empfohlenen Cä U.wi,.l HUo G -
Preis per Topf 4 Fr. Broschüre hierüber gratis gegen 25 Cts. für Porto, von
(5280 S) Fanny Rnchners Versandlager, München 19.

von der Schweiz. Milchgesellschaft Hochdorf

hergestellt, leistet im Frühling
zur Zeit des Futterwechsels

hervorragende Dienste.
— Ueberall erhältlich. -

waschbar, aus weichem Frottierstoff,
das einfachste, solideste und
angenehmste im Tragen. — Per Stück
80 Cts.; dazu passende Gürtel per
Stück Fr. 1.30. — Der Artikel wird

auf Wunsch zur Ansicht gesandt.
Diskreter Versand von

Otto Siäheiin-Frölich
2226] Wäschegeschäft

Burglen (Kant. Thurgau).

Vcktvei^er ?rauen-^àung — Viâtter für clen kâusìicden Xreís

Volkswirtschaftliches.
Die Kaffeepreise haben heute eine Höhe erreicht,

mit der entschieden die meisten Hausfrauen rechnen
müssen und ist es ganz natürlich, wenn auf einen möglichst

guten und billigen Kaffee-Ersatz Bedacht
genommen wird. Täglich kommen neue Kaffee-Ersatz-
und Zusatzmittel auf den Markt; vielfach mit schön
klingenden Fantasienamen, die aber, weil gemahlen und
gemischt, unkontrollierbar und oft von höchst zweifelhaftem

Werte sind. Unter gemahlenen sog. Getrside-
kaffees finden sich z. B. Mischungen, die eine absichtliche

Täuschung des Konsumenten bezwecken.
Wohl den besten existierenden Kaffee-Ersatz, der

billig und was die Hauptsache, auch sehr gesund ist,
findet die Hausfrau' heute in dem weltbekannten
Kathreiners Kneipp-Malzkaffee, f2296

Bohnenkaffee ist abgesehen vom Preis nicht
jedermann zuträglich. Kindern sollte man denselben schon

gar nicht reichen. Es kommt aber vor, daß den Kindern
die reine Milch widersteht und da weiß die gute Mutter
gewöhnlich nichts besseres zu tun, als mit Kaffee den
Geschmack zu ändern, damit die Kleinen doch etwas
nehmen. An den Schaden, der damit dem zarten Körper
zugefügt wird, denkt man dabei nicht. Bringt die

Hausfrau aber „Kathreiner" auf den Tisch, so darf
den Kindern unbedenklich die Milch damit verdünnt
werden, jeder Arzt wird dies billigem

Auch als Zusatz zum Bohnenkaffee finden wir,
daß Kathreiners Malzkaffee, der nur in ganzen Körnern
in den Handel kommt, schon um seines appetitlichen
Aussehens willen jedem gemahlenen Produkt vorgezogen

werden sollte. Mit ^ „Kathreiner" und nur''ch
Bohnenkaffee erhält man z. B, ein Kaffeegetränk, das
auch dem verwöhnten Gaumen behagen wird.

Besonders angenehm dürften den werten
Hausfrauen noch die Prämien sein, bestehend in durchaus
soliden Haushaltungsgegenständen.

Gesundheit und Kraft.
Alle die schwächlich sind und deren Gesundheit eine

mangelhafte ist, sollten sofort zu Kerromanganin
greifen, welches das anerkannt beste Mittel ist, gute
Gesundheit zu erlangen und den Körper zu kräftigen.

In allen Kulturstaaten der Welt von Aerzten und
Geheilten ein hochgepriesenes Mittel.

Ferromtìnganin kostet FD 3.50 die große
Flasche, in allen Apotheken zu haben.

Aphorismen
Worüber der Zerstreute sich oft wundert: Daß er

etwas zu vergessen vergaß.

e/nàcim»
AIpsn-k/> ilcff-IVI sli!

öestv Rindsr.^akrunx.
Ois Lüollss 1.3ll. 2'

Neu. KmegliA SIMSM.
Unentbehrlich für Anfänger und alle die leicht vom

Blatte lesen wollen. (1334
Verkauf, die Schachtel zu Fr. 1.— und Fr. 1. 75

franko, bei Herrn Mitipp Go tin, Des Erattss s.
Roellskort, bei Neuchatel, oder bei der Expedition der
Schweizer Frauenzeitung.

iSsnns?» àst ü>I>L88ö: Walker ll^gax, kleieiàli.

löctiter-Institut
üiitliiiMN'/läkäui süui

2284s Draolltvolls DaZ;s und modernes
Daus. Unter Drotssttion des tsssin.
DrdiellunKsratss. Den Staatssollulen
AlsiollKsstsllt. Drospsstt.

VIDll^ MONDDDDDRV
Xvnvvviilv bei Vlsuollatsl.

2266s Studium der frand. und andern
modernen Spraollsn, Dandarb., Musist,
Xoollsturs. Domfort. Haus, grosser,
sollöner Oartsn, Damilisnlsbsn, Dro-
spestt n, Referenden du Diensten.
(R 2466 D) mesdames lîemlê.

von «»rdlvt
in ^uvernier bei kieuebäkel.

2262s Oründl. Drlernun» der krandös.
Spraolls. àktVunsoll DnAlisoll, Italie-
nisell, Musist n. Malen ete. ^nKsnsllmes
Damilisnleben. Drospssttus und Rs-
kersndsn stellen dur VerkÜAuvA.

vie kwuen sind konservativ

MMà.

wenn 68 sielt um ein à Aut eiàmàs I<üelleniiiif8mittel
Imiicleit. Den besten Zeweis äufdu liefert às seit 45 .Illltren

dànnte Inédits Dieiseff-llsxti'üstt. ^ ie Louilion nie un-
modern worden wird, so Imnu es uueli UiebiZ's DIsiseb-

Dxtrastt niebt werden. s2234

/ìrllen-illâkmssckînen.
OsnsralvsrtrstunA:
Lîûîîîngen K l)îe.

Speisertor 224g Zt. kallen.

Uiàe» à?»!
2166s VerlanAsn Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
VorKlln^s zxrati« Drospestt od. direkt
unser neues, unsollädliellss, llrdtliob
emxfolllsnss, ssllr erkol^rsiollss Mittel
à 4 Dr. Garantiert grösste Hisstrvtion.
Sî. Fkßns t.sdonsî«»nîum, ZeiZi'îvK,
IHsumiZnsîei'. Dostk. 13104.

Kkl'llkl' kiöNKIlIlWi^
(II ISlZ l) xxarttntivrt rvil» (2298

m 1 Ivilo-öüollssn à Dr. 2.40
in t z Dilo-Lüellssn à Dr. 1.20

DaniSi»
2128s srllaltsn von mir absolut sieker
tvirstendes Nittel „lîvzxljn « bei Dus-
bleiben. Rastet Dr. 4.—.

Drauenärdtin Al«ll»r
lluDenberg (Dppsndell D.-Rll).

vamenbînâen
(Monatsbinden)

üor ,6od4vàgr Mauso2situoK'° wgràu auk
Voànson ssi-llö sraNs u. krarà dusssaollt.

Für S.so Frsnüen
versenden kransto KS^en Daollnallwe

bà S llo. ff. Iviietteâii Zeiien

(ea. 60—70 lsiolltbesellädi^ts Stüoste
der feinsten Poiletts-Seiten). (2183
LsrKMânn à t)o., ^Visdiston-Aürieb.

eclite Salsamtropten
naoll Rlostsrrsdspt, xer Dàsnd
Rlasollsn lk'i'. Ä. 60 transto àoll-
nallme von (2250

8l. ssi-idolin-üpotiieke Jäkels.
^Viederverstäuker VordUKsxreise.

»ssÄS Darns
2244s erllält von mir dauernden, Znt
lollnenden?Ivli»ei»vvrÄi«ii85 duroll
lsiellte Dandarbeit. Dis àbsit ^vird
naoll jedem Ort vergeben. Rrosxsstt
mit kertiKSm Mustsr AeZ-en 50 Rx. in
Marstsn bei Zî«8îì
obere Relsenstrasss 6, Sl.

leielite Lntbmàg
und Oinderunx und keseitixunx der ktreudscllrnerden erxielt man sicker
2240s durck den «1

ärdtlick empkoklensn -?-4»»Rreis per Bopk 4 Dr. Drosollürs llierüber gratis ßs^sn 25 Ots. für Rorto, von
(5280 8) Iînà,»erK V«i8»i»«IIkìjxvr, 10.

von der Sebweid. lililebgvsvllsvbaft koob-
dort llerAsstellt, leistet im lDrüt».
Iii»zx dur ^Isit des Duttsrwsellsels
?»ervori »pendle IZienGtv.

— Debsrall erllältliob.

wasollbar, aus v^siollsm Drottisrstotf,
das sinkaellsts, solideste und an^s-
nellmste im Trafen. — Der Stüost
80 Ots.; dadu passende Oürtsl per
Stüost Dr. 1.30. — Der àtistel ^vird

auf tiVunsell dur Anstellt Zesandt.
Disstrstsr Versand von

Hîîo LîAkellîn
2226s Wü-solasASsoliÄft

lkürAllvii. (Kant. Dbur^au).
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5chulers\
modernstes
Waschmittel

schaff! langes,volles,üppiges,wbkIibs

seidiges,duftiges Haar. Beseitigt
Haarausfall und Kopfschuppen

Seit vielen Jahren stets bewährt

„Hommel's Haematogen hat sich
bei meiner Frau, deren Verdauung
gänzlich darniederlag, vortrefflich
erwiesen," Stabsarzt Dr. Klein

in Liebenthal.

„Bei blutarmen Kindern hat Ihr
Hommel's Haematogen einen
geradezu frappant günstigen Einfluss
auf die Allgemeinbeschaffenheit der
kleinen Patienten ausgeübt.'

Dr. med- F. Hausch
Lauban i. Sohl.

„Von Hommel's Haematogen
kann ich nur Gutes berichten. Bei
beginnender Lungenschwindsucht,
wo der Appetit völlig darniederiiegt
und ich son on viele Stomachiea
erfolglos gebraucht hatte, hob sich
der Appetit und das Allgemeinbefinden

sehr. Ausgezeichnete
Erfolge sab ich bei Kindern, bei denen
infolge von V erdauungsstörungen
grosso Schwäche eingetreten war.

Dr. Egenolf
in Kelkheim am Taunus.

„Hommel's Haematogen ist eines
der besten, wenn nicht das beste
der zur Zeit bestehenden Präparate,
die ich kennen gelernt und erprobt
habe. Bei skrophulösen und rha-
chitischen Kindern, bei Bleichsucht,
bei nach fieberhaften Erkrankungen
auftretend, u. sonstigen Schwächezuständen,

bei verschiedenen Arten
von Verdauungsstörungen hat es
mir vorzügliche Dienste geleistet."

Dr. med. G. Krischke
Schlegel, Schlesien.

Schwächliche, in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende
Kinder, sowie blutarme, sich matt fühlende und nervöse,
überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene gebrauchen

als^Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg [2224

Der ftppetil erwacbl, die geistigen und

körperlichen Krätte werden rasch
gehohen, das Gesami-Nervensystem gesiärkf.

Von dBr^medizinischenlWeit in 20-jähriger Praxis

alsjpdeales Kräftigungsmittel anerkannt hei :

Blutarmut, Bleichsucht,Magengeschwür,
Malaria, Znckerkrankheït, Neurasthenie
und sonstigen Nervenleiden, bei und nach
fieberhaften Kraukheiten (Influenza.
Lungenentzündung, Brustfellentzündung,
Typhus, Scharlach, Masern etc.), hei
Säuglingen und stillenden Frauen, Rachitis.
Skrophnlose, Keuchhusten, sowie
chronischen JLungenleiden und tuberkulösen
Erkrankungen der Rungen, der Hnoclien-

gerUste und der Drüsen.
Warnung. Man verlange ausdrück-

|pSF\.lich den Namen Dr. Homme!.

Preis p. Flasche Fr. 3.25

„Ich hatte Gelegenheit, bei meinem

eigenen zweijährigen Kinde die
ausgezeichnete appetitanregende
Wirkung Ihres Haematogen Hommei
kennen zu lernen- Dr. med- E. Moritz,
Passau, N.-Bayern.

„Teile Ihnen mit, dass ich seit
Jahren Hommel's Haematogen in
Fällen von Bleichsucht, Blutarmut,
Tuberkulose, Rachitis etc- mit
grossem Erfolge anwende."

Dr. med. E. Rosner
Tost i. Schi.

„Ich habe Hommel's Haematogen

mit bestem Erfolge bei einem
7-jährigen schwindsüchtigen Kinde
angewandt. Bei demselben wurden
vorher erfolglos vorschied, künstliche

neuere, sowie ältere Nährund

Eisenpräparate angewandt.
Durch Hommel's Haematogen nahmen

die Kräfte rasch zu und der
ganze wahrhaft elende Zustand des
armen Kindes besserte sich in
solcher Weise, dass man für die
Zukunft die schönsten Hoffnungen
hegen kann-

Herr DK/Richard Recht
Pribram, Böhmen-

„Hommel's Haematogen habe ich
bei einem 7-jährigen, körperlich und
geistig sehr zurückgebt. Mädchen
verwendet. Der bisherige voliständ.
Appetit mangel verschwand schon
nach 4-täg. Gebrauch u. nahm auch
das bisher durch alle andern Mittel
nicht zu vergröss. Körpergewicht
zu." Dr. med. Cyr. Hermann

in Freudenthal.

Perplex-
wäscht, reinigt und des=

Infiziert von selbst.

Fieber-Thermometer
empfiehlt

Sanitätsgeschäft Hausmann A.-G.
Basel. Davos. St. Gallen. Genf. Zürich.

Freie Strasse 15. Platz u. Dorf. Kugelga^se'i'^'st Corraterie 16. Uraniastr.il.

Verlangen Sie Preislisten. — Versand nach allen Orten,

«

i
Eisbeutel
Luftkissen
Wasserkissen
Wärme Haschen
Unterlagen v\V
Stechbecken \Çj *

'

ferner [2055

sehr billige, tadellose, exakt funktionierende

Nervöse und Herzkranke
sollen keinen Augenblick zögern und Kathreiners
Malzkaffee zum [täglichen Getränk machen. [2270

Kopfläuset4
samt Brut. Sofortige Beseitigung.

Versandhaus Steig 331, A, Herisau.

Kluge Damen
2129] gebrauchen beim Ausbleiben
der monatlichen Vorgänge nur noch
„Förderin" (wirkt sicher).

Die Dose Fr. 3. —.
J. Möhr, Arzt

Lutzenberg (Appenzell A.-Rh).

die schönste Trau-
enzierde ist eine volle, üppige
Büste. Diese erlangt man nur einzig
und allein in ganz kurzer Zeit bei
Gebrauch von echter [2147

Pariser Bnstenerüme.
Zu beziehen Dose à 4 Fr. durch

Versandhaus „Cosmos", Postfach

13,766, Rorschach A (St. Gallen),

IDer Stolz
desWeibe

JAVOL „fetthaltig" Er. 3.50
JAVOL „fettfrei" „ 3.50
JAVOL-SHAMPOO jü gg
(Kopfwaschpulver) „ —.25

In allen einschlägigen Geschäften
erhältlich, wo nicht, wende man 9 S

sich an das Hauj»t-I>epot: [207]

M. Wirz-Loew, Basel.

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen

Eisenpräparat bereitete Eisenbitter

von Joli. I*. Mosimanii,
Apoth. in Langnau i. E., ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.
— Feinste Blutreinigung. [2197

SS gutes Aussehen "ST
Die Flasche à Fr. 2.50 mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen
Apotheken und Droguerien. (Ue 8878)

Meilin's [1878

Nahrung
Bestes Kindernährmittel.

Für Erwachsene bei Verdauungsstörung,
wie Dispepsie, Magen- und

Darm-Katarrh ärztlich empfohlen.
In allen Apotheken und Droguerien.

Caeao De Song.
Seit über 100 Jahren anerkannt

erste holländische Marke.
Gcgrttndet 1790. [2001

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, billig, da sehi

ergiebig, feinstes Aroma. — Höchste Auszeichnungen.

Vertreter: Paul Widemann, Zürich II.

sind m den Nr. g/2, 7/2) 7/3j 10/4 (Schulgarn)
30/g Und 30/,o (Doppelgarne) in

allen Farben und für Hand- und
Maschinenstrickerei passend, heute
überall erhältlich. Garantiert echte
und deshalb im Gebrauch hilligste
22421 Makogarne. (bms]

mich
Dein Haar

Küssen!

UNIVERSAI/LIiBBINDE

MONOPOL
n. ür.Osferfag. echt aus Trikot gegen Hängeleib u.
Unterleibsschwächen n. Bild zu Fr. 15.50 in Grösse

75-113 cm. Für gross. Leibesumf. entspr. mehr.

Ferner halle auch and. Sorten Leibbinden. Sommerbinden

geg. Hängeleib zu 11.50 u. 6, je nach

gewünscht. Sysi, sow.Wärmebinden zu 5.3.50 u.2.50.

Versandthaus Steig 331 A 5!
2009] Herisau. fl]e 7419)

Lckweiter krauen-Zeitung — Màtter tür âen käuslicken. lîrels

model-fisws
^/ssclimittsl

!cksMlsng«.vo»e5.üppigez>l!irli«
zeillisez.övMge! Nssr. gezeitigt
»gssgvzfsll uni! ^opkltiuppen
Zeit vielen jàen ztetî be^sNrt

„llommel's Oaematogsn list sieb
bei meiner prau, àcrsn Verdauung
gänsiiiok darnisderlag, vortrettlicb
erwiesen." btabsari?t Or. Llein

in bisbsntbal.

„ksi blutarmen Lindern bat Ibr
Ilommid's liaematogen einen gs-
radeau frappant günstigen Lintluss
ant<tis ^.bgemeinbesobatkenbeit 6er

Or- med. p. ilausek
baubsn i. Lobl.

„Von Ilommsi's llasmatogen
kann ieb nur Nutes beriebten. Oet
beginnender bungensobwindsuobt,
wo 6er Appetit völlig darniederiigg»
und ieb sorioir viele gtomaebua
erfolglos gebrauobt batte, beb sieb
6er Appetit ur>6 das /Xllgem.un-
beündsn sebr. à.usge2siobnsts ^r-
folge sab ieb bei Bindern, bei denen
infolge von l erdauungsstörungen
grosso Lcbwäobo eingetreten war.vr. pgenolt

in Lsikbsim am Oaunus.

„llommsl's llsematogen ist eines
6sr besr-vn, wenn niebt das beste
der 2ur 2eit bestebendon Präparate,
die ieb kennen gelernt und erprob»
bade. Lei skropbulössn und rba-
ebitiseben Bindern, bei LIeieksuebt,
bei naeb tisberbstten Erkrankungen
auftretend u. sonstigen Lobwäebe-
Zuständen, bei versebiedenen ^rcen
von Verdauungsstörungen bat es
mir voriügliebe Dienste geleistet."

Or. rued- D. Lrisobke
Leblegel, Zoblssien.

in àer OntwiokìunK oàer deirn Osrnen îcurûàblsibenàs
lìiiKlvi, sowie sieìi inatt kûlilenàe unà «ivî.'v«8v, öder-
ardsitets, leiolit erregbare, t'rülo'.eit-l» srsàôxtts jZz.'^^ä8vii.S Ksdraueksn

alsOruil i^UNALNìittsI Nlit grossem OrMM (2224

De? WM ktv/citlll, llîk geizllMii UIIÜ

iMMlià XMe «NlZeil rs^cli ge-

Ilàn, ilgx lie8giiilâvMV8lm gkülSrlii.

Von àMàiààliMsIt in ZK-jzlii'lggi' pf^xiZ

aisLilisalss Kräftigungsmittel snei iislinl dsi:

Itlrutariirut,
Aknlnrrn, Xnrlrerkrnn Irlieïr, Xeurustliei>ie
rrnd Xerveiilvlrleir, bei und naeb
iieborbakten Lrankbeiten (lnfinensiî». lbriiiKeri-«iltàirdrrn^, Ztin«ff« 11 ei»tsi U n«ìnn -x, I.v-
pirn«, «vlinriitvk, ZFàerir vtv), beinird «nvlbiti«.
!î41<r«pl»îîl««v, I^eìivblr«!!»tvi», so^vi« «Irroirisàvir fbniìNviiIvideii urnrlt Inberticirlttseir
IZrrI<rlìi»Ii^nK<en der IbitirKeii.der ZLiioolren

Kvrüste nird der vritsei»
Viksnnung. Nan verlange ausàrnek-
liok àen Ruinen vn. »ommel.

ijà pmz s. klszcde k. z.?z

„leb batte Osiegenbeit. bei moi-
nern si^enen êiwoiiâbrigen Linde die
ausgkTkieknets appetitanregende
Wirkung Ibres OasiuatoAen ttorninsl
kennen su lernen. Or.rnsd- p. IVIorits,
Passau, bl.-Oa^vrn.

„Oeile Ibnen mit. dass ieb seit
dabren Hornrnel's Oaomatosen in
Oällsn von Bioiobsuebt, lZlutarrnut.
Ouberkulose, Raobitis eto. mit
grossem prtolge anîsnde/

Or. rned. p. posner
lost i. Lobl.

„leb bade llornrnei's llasrna-
to^en mit bestem Orfoixe bei einem
7-fäbrigen seb^vindsüebtigen liinde
au^evandt. Oei demselben vurden
vorbvr erfolglos versebied. Kunst-
liebe neuere, sowie ältere lläbr-
und Oisenpräparats anxelvandt.
Oureb ltommsi's llasmatoson nak-
men die Lbäkts rasob su und der
sanse wabi bakt elende Zustand des
armen Landes besserte sieb in
svleber W^erse, dass man kür die 2u-
kunkt die sebönstsn lloKnunxen
bögen kann.

llerr Or.^ktiobard lteobt
pribram, Oebmen-

„Ilommeks Oaematogen babo ieb
bei tduem 7-iäkrigen, körperbeb und
geistig sebr Zurückgebt. Nädeben
verwendet. Oor bisberige voiiständ.
^.ppotirmangvi versebwand sebon
naeb4-täg. Oebraueb u. nakm aueb
das disber dureb alle andern Nittei
niebt izu vergröss. Lörpergvwivbt
su.â Or. med- L^r. tiermann

in preudentbal.

Pckptcx
wssebf. reinigt und c!es-

insi^iert von selbst.

Mkr-MWiià
oinxüedlt

SsniUsgesclizfl lizusniznii k.-lî.
öa8kl. Davo8. 8î. KsIIen. Keni. ^üniok.

proie iltrasse IZ. Idsi?. ». berk. l(»gelgsz^^/^8l Lorrsterie 18. Ilisviastr. l l.

Ver^llßöii 8ik kreislistöll. — VeiMvö v^ed Lillkii 0rtea.

G bisbsutel A W
^uttliissen
Wasserklssen
^Vârmeîîascken
^sritenlaxen vv'
Steckbecken

kst-ner f20b5

zàr dMgk, tàlloze, exskt suMonierenile

Nervöse »»» tteràaà
sollen lîeinsQ ^uKsndliei! 20AS1'N unà Itsîkneînei's
Msl-eksttse 2urn ^tâZ-Iiebon Oàânk inaolren. ^2270

ZlopMusm
samt Brut. ZokortÎKS Lsssiti^ubA.

Vkr^llà^us 8tk!Z 331, A, ààu.

ItlrrA« NailKvrr
2129^> Kobrauàn bsini ^U8blsib6n
6si- monatlioben VorZàK'o nur noà
,,V'«rckvrii»^ (wirkt sielisr).

Ois Ov8s Or. 3.—.
I ^.r?t

l.ut?enberg (^.xxsn^sll

M 8àôà?rau-
vnisîvrckv ist sins volls, üppi^s
On8te. Ois8S srlân^t rnân nur sin^iß-
unà ullsin in Z°un!s kurzer ^sit dsi
Osdruuà von HvIxtSr (2147

?sri5kr Zuztenerâme.
^u bk2Ìsksn Oo8S à 4 Or. àurolt

Vsnssnrlksus „Los»?ios", k^ogt
faek 13,766, konsoksvl, /ì (8t.<Zà).

IverZfolî
HeîVeîbe

.1 ^ V O t „tsttbuItiA" Or. 3.59
„ksttkrsi" „ 3.50

ß ìVOI M M
(Oop1wa8eìipulvsr) „ —.23

In allen oinseblagigen Oesebäkten
srbältlieb, wo niebt, wende man R î

sieb an das (2l)7i

IVI. Winze àsseì.

Osr UU8 âsn bs8tsn Oittsrkràtsrn
âsr ^.Ipsn unâ sinsin Isiektvsràau-
lieksn Oi8snpr3xarat dsreitsts Lisen-
bitter von ^«1». N
^.poà. in Oun^nau i. O., Ì8t sins8 àsr
wertvollsten Kräftigungsmittel. Os^sn
Appetitlosigkeit, öleiebsuebt, kiàrmut,
^vrvenLvnwsobe unübertroffen au Oüts.
— feinste klutreinigung. (2197

"L gutes Hussà
OisOlasolis à Or. 2.39 init (Zsbrauelis-

anwsisunK kadsn in allen ^po-
tksken unä OrvAusrisn. (Os 8878)

Ks8tk8 Kinclei-näki-mittel.
Oür Orwaewsns dsi Vsräauun^-

Störung, wie VÌ8psp8Ìs, NuKsn- unà
Oarin-Oatarrk ür^tlielr siuxtoàlsn.
In allsn ^.fzotlrsksn unà Oro^usrisn.

esvao V° Song.
Seit üder 100 ^akren anerkannt

ersîe knlläntliscke Vlarke.
HlesrUiidet 17S0. l^0i

Ouruntisrt rein, lsielit löslioli, ualirkatt. dilli^, àa sslai

srKisdiA, feinstes àoma. — ilöebste ^us^eiebnungsn.

Vsi-tretei'! Paul ^Viàemann, juried II.

sinà in àsn à 6/2. 7/2, 7/Z, 10/^ (Zekul-
Agrn) 3»/8 unà 30/,g (OoxxslAurns) in
allen Oardsn unà Mr Ounà- unà
Nuselàeustriokerei xasssnà, lisuts
üdsrall erlialtliolr. Oarantiert veliîS
unà àeskalb à Oedrauolr li»iIIÌK8tv

iVlakogame. ^

micn
veintisar

Vtiive«5ftt-I.k!361llöt

/VìOdIOPOr
». vr.lkledzg. eclil SU5 lrîXd Wê» m»zele!b II.
llnledeib!5iwzciie» ». W m b. I S.Sll i» twZü»

7 5-N Z cm. tilc W!Z. teiwumf. Mpr. mà
lN»ec liâlis z»cli s»i>. 5à» teil>Ii!»l!x». Zommec-

d!»i!e» gcg. MMb ui l l.Sl! u.kì, je »zcli ge-
viMZrlil. Zxci. 5ev.UZcmedi»l!e» ui Z.Z.Sll ».z.zg.

Versandtbaus 8teig 331 ä??
2009j tterisau. ^ ?^(zz



WO PUHONtiY,

Moderne Vorhänge
und Btaminstoffe aller Art, sowie Spachtel-Rouleaux und Köpperstoffe
finden Sie wohl nirgends in reicherer Auswahl und vorteilhafter, als im
2188] ersten Zürcher Vorhang-Versand-Goschäft von

Moser & Cie., BaMofstr. 45, Zürich I

reizende Neuheiten in Ktlnstlergardinen
illusterversand nach auswärts. Bei der Mannigfaltigkeit unserer Lager

sind etwelche Angaben sehr erwünscht.

So wie die Palme
das auf der Erde wandelnde Tierreich überragt,

fo überragt das aus ihrer Frucht gewonnene
Pflanzenfett Palmin alle tierifchen Fette durcfo

feine Reinheit und Güte.
Palmin eigner ficf)

gleich vorzüglich zum kochen, braten und badtéTL

Schweizer Frauen-Zeitung '— Blätter für den häuslichen Kreis

Henckell & Roth's

~ Hlcliiii.»
2060] gehört in jede Familie, denn es stärkt und kräftigt bei
Uebermüdung, bei Schwächezuständen, hebt die Funktionen des Körpers
und des Geistes, macht widerstandsfähig gegen schädliche Einflüsse und ist
für Alt und Jung ein vorzügliches Belebungsmittel. Per Fl. Fr. 2.50. Zu
haben Urania-Apotheke Zürich," Hecht-Apotheke St. Gallen.

Man hüte sich vor minderwertigen Nachahmungen

u.achte aufdieSchutzmarKe: Zwei Bergmänner.

Ira^Damen^Binde
franko

ist die beste der Gegenwart.
2251] Dutzend Fr. 1. 75, 6 Dutzend Fr. 10. 50, 12 Dutzend Fr. 20.

Nachnahme. Gürtel Fr. 1.25 und 1.75. Aerztliche Broschüre gratis.

St. Fridolin-Apotheke Näfels.

Tisanias-Präparat für Frauen in Originalpackung.

Cheni Waschanstalt und MerfäiM
Terlinden & Co. vorm« H« Hifltcriußistßr
1890] Kiisnacht-Zürich-

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche,

Prompte sorgfältigste AusführungdirekterAufträge
Bescheidene Preise. cSi* Gratis-Schachtelpackung.

Filialen-Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

aus besten frischen Früchten hergestellt,
sind die besten, die es gibt.

Lenzhurger Confitüren haben den

grössten Absatz in der Schweiz.

Leiisfoiirgei? Confitüren beweisen da¬

durch am besten ihre Vorzüglichkeit,
denn das Publikum kauft

dauernd nur die Marke, die in
der Tat die beste von allen ist.

Billigste Packung 5-Kilo-Eimer
Zwetschgen-Confittire Fr. 5. 25
Heidelbeer-
Trauben-
Aprikosen-
Erdbeer-
Kirschen

Der 5-Kilo-Eimer ist die billigste Packung.

Beachten Sie folgendes Exempel :

2 Piccolo-Eimer Zwetschgen-Confitüre
4 Kilo kosten Fr. 5. 20

1 Eimer à 5 Kilo kostet aber nur „ 5. 25

Sie erhalten also im 5-Kilo-Eimer für 5 Cts.
1 Kilo Confiture mehr.

Achten Sie stets darauf, dass Sie nur
die echten Henckell & Roth's Lenzburger
Confitüren erhalten.

Jedem 5-Kilo-Eimer liegt ein
Preisausschreiben bei. 12260

svs

àdeme Vàànge
unà EtaminsioSe «Nvr ^rì» sovis Lpaokisl-Rouleaux und Xöpl»zrsl.oS<z
KriZsll Lis ^vokl QirgsriäZ in rsisksrer àsvadi nnâ vvrtsildâsr, à im
2188Ì srgtsü Mrcimr Vordar>s-^orô»và-0k8ok'M von

Nosei Z Lie., àlîàlà Ä, luncb l

ràsnâs Neudeiten in I^UnsN«rK»»lìii»vii
AIusîervvrs»i»«ì nàvd »usvärts. ksi âsr ànoiglsltis^sic, nllssrvr Nsxsr

àâ sìvslods àxàkev ssìm sr^Unsskt^

Lo wie âie baìme
às auk âer Krde wandelnde l'ìerreicb überragt»

to überragt das aus ibrer k'rucbt gewonnene
T>üan2enkett Palmin alle tierilcben k'ette durci)

leine l^embeit und Güte,
kslmm eigner lick)

glelcb vorÄiglicb eum, kocben. braten und badtâ

gckwei!aer ?rauen-^eitung — Llätter kür den kauslicben Kreis

à»eà// 4 àâ's

" Mö > «.«Nî W »».5» —

2060l jxvkSrt in H«<ìv lb»miiîv, cZsnn es «tààì unà krZittijxt bsi
Itsbsrrnûànj?, bsi Lehvväebs^nstänclsn, bebt à I^nnktionsn <Zs8 Körpsr8
unâ äs3 deÌ3teZ, inaobt ^viàsr8tanà8t'àkÌK gSKSn 8àâ1iobs binthi88s unâ Ì8t
für uncl ànZ sin vor2NAlieiis8 Lslsbun^inittsl. ?sr ?l. Z

kabsn Unsnis-Apoîkelce Zeü^iQl,, Neekî-iìpoîkelce 8î. KsIIen.

î^Zfi bute sieb vor mindêswestigeii biscbsbmungen

u zcble sufà5cbulimà! ài SelManbei-.

Ira^OarriSn
krankn

ist âìs dssîs âer OeNenv^arî.
2251l vàsnà br. 1. 75, 6 Dàsnà br. 10. 50, 12 vàsnà br. 20.

blaebnainns. süiiitvi br. 1.25 unà 1.75. ^.sr^tliebs Vrosàirs gratÌ8.

8t. ^ridoiin-^potkeke Râtels.

rissniss-pnäpsnsi iün k^nsuen in 0riginslpaekung.

llà VààM mi llsiMm
ledinclen 4 Lo. vorm. K »intekmei3îek
890 KÛSNSvKîZIÛl'îvK.

Aeltsstss, best eingsriobtetss kesokätt liiessr kranobs.
k^rorr^prs «czr-^kâlîl^srs ^kni«Lii1ar-^riizc11rsûirsr^siLîr-â^s

Sssobeidene Preis«. (Zrsdis^SobsobtsIpsoìtUNg.
Filialen-Dépôts in allen grösseren Ltädtsn und Orten âer Lebweü.

aus besten friseben l''rüchf6N hergestellt,
si n cl âie besten, «lie es gibt.

lüiSiLüellsurNSZ? Konfitüren haben den

grössten ^bsà in âer Lcb'cvej^.

Konfitüren beweisen da-
dnrcb ain besten ibre Vorzüglich-
keit, denn äics ?nblibuin incutt
àuei'ncl nur àie Narke, äis in
cler â?nt à bests von alien ist.

billigste baàing 5-K!Io-biiner
Iwetsobgen-klontitürs br. 5. 25
lteiclelbesr-
brauben-
Aprikosen-
bràbeer-
Xirscben

Der ö-Xile-biivsr ist die billigste baebung.

beaebtsn 8is folgendes bxeinpel.'
2 bieeolo-biinsr Z'Astsebgen-Oontitüre

^ 4 Kilo kosten br. 5. 20
1 biiner à 5 Kilo kostet aber nur „ 5. 25

3is srbalten also im 5-Xilo-biiner für 3 üts.
1 Kilo lZoniitüre mebr.

lebten Lie stets darauf, dass Lie nur
die seiden lisnoksii K k^otb's benziburger
Lonkitüren erhalten.

dsdein 5 - Kilo - Liinsr liegt sin brsis-
ausschreiben bei. f2260
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